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Amtliches. 


Berlin, 19. April. Der König hat dem Geſtüt⸗Direktor Grafen 
von Stillfried zu Leubus den Charakter Landſtallmeiſter verliehen. 

em zum Dirigenten der Sophienſchule in Berlin deſignirten 

Oberlehrer Benecke iſt der Titel „Direktor“ verliehen, die Berufüng 
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des Gymnaſial⸗Oberlehrers Dr. Friedrich Adolph Brieger zu 


gleicher Eigenſchaft an das Stadt⸗Gymnaſium ; 
alle a. d. S. iſt genehmigt, am Marienſtifts⸗Gymnaſium in 
tettin der or. Lehrer Oskar Rudolf Ferdinand Klotz, und am 
Gymnaſium in Wetzlar der ord. Lehrer Dr. Haeniſch zum Oberlehrer 
befördert, der bish. Bibliothekſekretär Dr. Joſeph Staender in Bonn 
iſt zum Bibliothekar bei der Pauliniſchen Bibliothek zu Münſter er⸗ 
nannt; nachgenannte proviſoriſche Seminarlehrer find als op. Se⸗ 
minarlehrer definitiv 9 KEN worden: Sonnenhurg zu Exin, 
Beyer daſelbſt, Zepke zu Paradies und Bergmann zu 
Rawitſch. Der Lehrer Noack an der Döbbelin'ſchen höheren 
Knabenſchule zu Berlin ift als ord. Lehrer an dem Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Schlüchtern angeſtellt worden. An dem von Königsberg 
nach Oſterode verlegten evangeliſchen Schullehrer-Seminar iſt der 
Hülfslehrer Kucharski zum prp, Lehrer befördert und der Lehrer 
Kuſtin zu Vormditt proviſoriſch als Hülfslehrer angeſtellt worden. 


oſen in 


Kirchliche Fragen. 

= Berlin, 20. April. Das in dieſen Tagen eingebrachte Geſetz, 
betreffend den Austritt aus den jüdiſchen Syna⸗ 
gogen gemeinden bat eine über das Judenthum hinaus⸗ 
reichende Bedeutung, inſofern es zum erſten Mal den Austritt aus 
einer lokalen religiöfen Korporation geſtattet, ohne daß man damit 
aus der Kirche bezw. Korporation ſelbſt auszutreten braucht. Es 
kehrt ſich alſo gegen den ſog. Parochialzwang. Der völlige Au 8 
tritt aus Religions gemeinſchaften iſt bekanntlich für 
Juden und Chriſten neuerlich durch das Geſetz vom 14. Mai 1873 
geregelt worden. Erſchwerende Bedingungen hat ſchon dieſes Geſetz 
und zum Theil find dieſelben aus der Initiative des Abgeordneten⸗ 
hauſes unter dem Einfluß des für das ſtarr abgeſchloſſene Staats- 
kirchenthum begeiſterten Abg. Gneiſt hervorgegangen. Zufolge dieſer 
Geſetzes muß man nach dem Austritt auch im folgenden Kalenderjahr 
noch Kirchenſteuern, event. ſogar bis zum Schluß des zweitfolgenden 
Kalenderjahres noch Kirchenbauſteuern bezahlen. Will man nach dieſem 
neuen Entwurf nun aus einer Synagogengemeinde ausſcheiden und 
doch Jude bleiben, fo koͤnn man von der Gemeinde noch über jene 
Beitragspflicht hinaus bis zu fünf Jahren herangezogen werden zu 
Leiſtungen behufs Erfüllung von Verpflichtungen, welche die 
Gemeinde Dritten gegenüber eingegangen iſt. Auch "bei dieſen 
Erſchwerungen erfährt der Entwurf unter den orthodoxen 
Parteien, welche davon eine Auflöſung der von ihnen be⸗ 
herrſchten Gemeinden befürchten, noch vielfach Widerſpruch. Die 
Vorſchrift, daß man erklären muß, der Austritt „beruhe auf religiö⸗ 
ſen Bedenken“ hat allerdings, wie die Motive des Entwurfs anerken⸗ 
nen müſſen, praktiſch einen ſehr geringen Werth. Irgend eine Prü⸗ 
fung darüber, ob eine diesfällige Verpflichtung der Wahrheit entſpricht 
oder nicht, iſt ja ausgeſchloſſen und können deshalb einzelne Perſonen 
allerdings unter dem Vorgeben religiöſer Bedenken lediglich aus Rück⸗ 
ſichten des Eigennutzes oder in Folge perſönlicher Zwiſtigkeiten der 
ferneren Theilnahme an der Synagogengemeinde ſich entziehen. Indeß 
kann die Gemeinde an ſolchen ihr innerlich entfremdeten Mitgliedern 
auch kein anderes, als ein eigennütziges Intereſſe haben. Ueberdies 
ſind vielfach Beſchwerden darüber hervorgetreten, daß der diſſentiren⸗ 
den Minorität einer Synagogengemeinde kein Mittel geboten iſt, ſich 
von dem Zwang des Beitrages zu den Koſten der von ihr perhorres- 
zirten Kultuseinrichtungen der Synagogengemeinde zu befreihen. 
Solche Beſchwerden hatten bereits im Mai 1873 einen zu dem gegen⸗ 
wärtigen Entwurf auffordernden Antrag Lasker hervorgerufen, wel 
chen das Haus auch annahm. 

Möchte Herr Falk nun dieſelbe Religionsfreiheit auch den Chri⸗ 
ſten geſtatten, damit nicht wie früher die allgemeine Emanzipation der 
Juden, ſo demnächſt die ſpezielle Emanzipation der Chriſten 
von der chriſtlichen Orthodoxie Tagesfrage werde! Die Juden 
haben ſchon nach dem Geſetz von 1847 vor den Chriſten voraus, 
daß ihre lokalen Synagogengemeinden, den Kultus unbehin⸗ 
dert von irgend welchem oberen Kirchenregiment den Anſchauungen 
der Mehrheit entſprechend freigeſtalten können. Die Hierarchie dage⸗ 
gen, welcher die evangeliſchen Kirchengemeinden unterworfen find, ges 
ſtaltet ſich gerade jetzt durch die neue Generalſynodalord⸗ 
nung noch anſpruchsvoller wie zuvor. Selbſt nach den Beſchlüſſen 
der Kommiſſion behalten die General- und Provinzialſynoden das 
Recht, den Einzelgemeinden bis 1% Millionen M. Umlagen aufzule- 
gen, die Synodalkoſten noch ungerechnet. In der katholiſchen Kirche 
haben unlängſt die Minoritäten in den Einzelgemeinden durch das 
fog. Altkatholikengeſetz vom vorigen Jahr ein Recht an 
dem Mitgenuß des Kirchenvermögens für ihre ſpeziellen Kultuszwecke 
erhalten. Eine ähnliche bei Berathung der Synodalordnung von Vir⸗ 
chow im Intereſſe der Minoritäten evangeliſcher Gemeinden geſtellter 
‚Antrag wurde dagegen ziemlich hochfahrend von Seiten des Regie— 
rungsvertreters mit der Bemerkung abgewieſen, „er habe einen pro- 
vokatoriſchen Charakter, bereite die Wege zur Auflöſung der Union 
in der Landeskirche!“ daß man gegenüber der Synodalordnung „in 
berliner Bezirksverſammlungen mit dem rechtzeitig erfundenen Worte 
„Waffenaustritt“ theils anrathend, theils abrathend geſpielt habe,“ 
komme nicht entfernt in Betracht. 
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Die türkiſchen Wirren werden von den großen Börſenſpeku⸗ 
lanten wieder einmal in unerhörter Weiſe ausgebeutet. Die „Magd. 
Ztg.“ äußert ſich darüber wie folgt: 
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Lahrgang. 


Donnerſtag, 20. April 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Börſen ein Krach ab, der aller Erſcheinungen der gewaltſamen Er⸗ 
ſchütterung des Jahres 1873 ſpottet. Wir möchten, den Andeutungen 
eines ſehr erfahrenen Finanzmannes folgend, nicht deer ber laſſen, 
daß jetzt die Panik gerade ſo ihre unſauberen Helfersbelfer hat wie in 
den Gründungsjahren die ſchwindelhafte Courstreiberei. Nimmt man 

lätter zur Hand, die großen Börſenſpekulanten dienſtbar ſind, ſo er⸗ 

&lt man den Eindruck, als ſeien alle Verhältniſſe in Wien wie in 
Berlin, in Frankfurt und in Paris der Auflöſung nahe, und als ſei 
kein Mittel mehr ausfindig zu machen, um den Zerfall aufzuhalten. 
Die a la baisse Engagirten laſſen es ſich es etwas koſten, um die 
Welt, die zwiſchen London, Berlin, Wien, Frankfurt und Paris liegt, 
mit entſetzlichen Schreckgeſpenſtern zu umſtellen, und wer es wagt, an 
den unvermeidlichen Ruin allen Kredits nicht zu glauben, der iſt ein 
Narr oder ein Ignorant. In der Panik, die wie eine plötzlich auf⸗ 
tretende Epidemie die genannten Börſenplätze verheerend heimgeſucht, 
liegt Syſtem; ſie muß als die höchſte Leiſtung der Jobberei ſeit 1872 
anerkannt werden. Die Panik von heute D die Zwillingsſchweſter 
der Milliardenhauſſe, hinter beiden Börſenerſ einungen ſtehen dieſelben 
Macher, die, Wegelagerern vergleichbar, das Publikum anxennen und 
ausplündern. Die Kriſis dauert an, weil ſogenannte „erſte Häuſer“ 
die allgemeine Deroute pouſſiren, und iſt der Gewinn durch Wieder⸗ 
kauf der in blanko weggegebenen Effekten groß genug — die ſchon 
heute aufgelaufenen Differenzen zählen nach vielen hundert Millionen 
— ſo werden die S Dung Nießen an dem weiten Ringe des europäi⸗ 
ſchen Börſengebiets durch Friedensbläſer erfaßt, und die zu niedrigen 
Kurſen dem dumm gemachten Publikum abgenommenen Effekten gehen 
wieder ſprungweiſe, jg rapide in die Höhe. In denſelben Börſenor⸗ 
ganen, die heute die Zerrüttung aller Verhältniſſe beſammern, wird 
dann zu leſen ſein, es habe ſich Alles wieder vorzüglich gemacht und 
die Beſſerung verſpreche lange Dauer. Der Umſchwung tritt natür⸗ 
lich erſt dann ein, ſobald die ſetzt ſchwebenden Engagements nach unten 
gelöft ſind und eine Hauſſepoſition eingenommen tft, die neue Vortheile 
verſpricht. Die Unſittlichkeit ſolchen Treibens und die frivole Ueber⸗ 
rumpelung des Publikums durch Einſchüchterungsverſuche jeder nur 
denkbaren Art kann gar nicht ſcharf genu gegeibet werden. Die un⸗ 
abhängige er Preſſe wird verpflichte ſein, den Schwindel in 
ſeiner ganzen Blöße auf die Gefahr hin aufzudecken, daß ſie von inter⸗ 
e 18 0 Seite grober Ignoranz geziehen werde. Man kennt ſolch Ge⸗ 
rede ſchon.“ 


Brief- und Zeitungsberichte. 

2 Berlin, 19. April. Für die Umwandelung des deutſchen 
Feſtungsnetzes war von vorherein der Plan feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß zunächſt der Um⸗ und Erweiterungsbau der in den neuer⸗ 
worbenen deutſchen Reichslander gelegenen großen Dee erfol⸗ 
Br und dieſen ſich zunächſt die Verſtätkung der feſten Plätze der 
Rheinlinie und die Ausführung der Küſten⸗ und Hafenbefeſtigungs 
anlagen anſchließen, der Erweiterungsbau der großen Waffen 
der Meine aber erſt in dritter Reihe nachfolgen ſollte. de 
Allen) ich jedoch im vorigen Jahre erſt der Umbau, reſp. die Ver⸗ 
ſtärkung der Rheinfeſtungen in Ausführun genommen, worden iſt, wird 
nunmehr nach übereinſtimmenden Mittheilungen doch in dieſem Jahre 


bereits auch der Erweiterungsbau der Feſtungen der Oſtgrenze auf⸗ 
ch in ME, Frühe 


genommen werden. Für Poſen follten bekanntli i 
jahr drei Forts, wovon jedes zu etwa 1,800,000 M. veranſchlagt iſt, 
zur Bauausführung vergeben werden; daran wird ſich, wenn nicht 
E dieſen Herbſt ſchon, doch ſpäteſtens mit nächſtem Daun die 

auaufnahme von noch drei Forts anſchließen. Darüber ob 
ür Königsberg und Thorn gleicherweiſe in dieſem Jahre 
chon die Bauaufnahme der für beide Waffenplätze projek⸗ 
tirten neuen . beabſichtigt iſt, fehlen vorerſt 
die, näheren Angaben noch. In Mainz ſoll nach den bisherigen 
Mittheilungen die neue, in d'Sr zweite Umfaſſungslinie vor⸗ 
geſchohene Encente noch in dieſem Jahre vollendet werden. Eine 
anz beſondere Thätigkeit wird im Verlauf dieſes und des nächſten 
Jabres für die Erweiterungsbauten, oder eigent 15 den völligen Um⸗, 
reſp. Neubau der Feſtungswerke von Köln entwickelt werden. Für die 
Küſtenbefeſtigung iſt pro 1876, außer der Fortführung der Fortifika⸗ 
tionsarbeiten an den Flußmündungen der Elbe, Weſer und Jahde, 
und dem Ausbau der Werke an der Hafeneinfahrt von Kiel, die Bau⸗ 
aufnahme dex Landbefeſtigung von Wilhelmshaven beſchloſſen, und 
ſind die Vorbereitungen dazu bereits in der Ausführung begriffen. Es 
Fortifikationsarbeiten in dieſem Jahre nach 


werden demnach die neuen ` 
den verſchiedenſten Richtungen einen erneuten Aufſchwung erfahren, 
die mit dem Um⸗ und Exweiterungsbau des geſammten deutſchen Fe⸗ 


ſtungsnetzes geſtellte rieſige Aufgabe bedingt jedoch, daß die Förde⸗ 
rung dieſes 0 gewaltigen Werks immerhin mot in dem Maße er⸗ 
folgen kann, wie dies zur baldigen zeit emäßen Umgeſtaltung au 
nur der größtem und wichtigſten bett Den Waffenplätze wünſchenswert 
erſcheinen möchte. — Den auf ſpezielle Veranlaſſung der großen deut⸗ 
ſchen Militär » Oberbehörden herausgegebenen offiziellen Militäxwer⸗ 
ken hat ſich ſo eben wiedexum ein großes Sammelwerk ee 
Es iſt dies die auf Veranlaſſung des eat herausgegebene 
Sammlung der Militär⸗Geſetze des deutſchen Reichs. Dies Werk, 
von welchem foeben das erſte „Heft ausgegeben worden iſt, ſoll alle 
auf die Verfaſſung und Organiſation des deutſchen Wehrweſens, auf 
die Naturalleiſtungen, Rechtsverhältniſſe, das Verſorgungs⸗ und 
Militär⸗Juſtizweſen ꝛc. bezüglichen Geſetze und geſetzliche Be timmun⸗ 
gen mit den entſprechenden Ge enthalten und noch in 
dieſem Jahre zu Ende geführt werden. Gleichzeitig ſind nunmehr in 
dieſem und dem großen Generalſtabswerk, wie in den drei Werken 
über die Leiſtungen der Belagerungs und der Feldartillerie und des 
Jugenieuxcorps während des letzten deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 10 


offizielle Militärwerke im Erſcheinen begriffen. Auch ſonſt aber mu 
die auf militäriſchem Gebiet ſtatthabende Thätigkeit als eine wahrhaft 
überraſchend große erachtet werden, und verdient unter der großen 
Zahl der neuerſchienenen militäriſchen Werke beſonders ein Werk her⸗ 
vorgehoben zu werden, das wohl als ein Vorläufer des neuen Ar⸗ 
tillerie-Reglements betrachtet werden kann, und in welchem zu m 
epſten Mal für die künftige Verwendung der Feldartillerie die 
leitenden Grundſätze zuſammengeſtellt worden ſind. Es iſt dies die 
„Taktik der Feldartillerie“ von dem durch fein halbofftzielles Werk: 
„Die deutſche Artillerie vor Metz“ bereits rühmlichſt bekannten Major 
E. Hoffbauer, dem andererſeits auch bei der Bearbeitung des offiziellen 
Werkes über die Thätigkeit der deutſchen Feldartillerie im letzten 
Kriege eine hervorragende Mitwirkung überwieſen worden iſt. Es 
kann dieſer noch in keiner Armee angetretene Verſuch die Verwen⸗ 
dung der Artillerie nach allen ihren verſchiedenen Beziehungen feſten 
E Grundſätzen zu unterwerfen, ganz unmöglich verfehlen, auch 
im Auslande als hoch intereſſant aufgefaßt zu werden, und iſt durch 

i ilitär⸗Literatur ein bisher 


denſelben nicht minder unzweifelhaft der 
noch faſt gar nicht bebautes Gebiet neu erſchloſſen worden. 


„Seit zwei Wochen ſpielt ſich an den deutſchen und fremdländiſchen 
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1876. 


Köln, 18. April. Im hieſigen Rathhauſe fand am vorigen Sonn⸗ 
abend eine fachen lädt an welcher die Bürgermeiſter von mehr 
als 30 rheiniſchen Städten ſich betheiligten. Hauptgegenſtand der 
Verhandlung war die Frage, ob es nicht angezeigt ſei, den Entwurf 
der Städteordnung auch durch einen rheiniſchen Städtetag 
zu prüfen und das Ergebniß der Erörterung zur enntniß der preußi⸗ 
ſchen Landesvertretung zu bringen. Es war unvermeidlich, daß Ein⸗ 
zelne auch ſchon auf Dune Geſetzentwurf ſelbſt näher eingingen. Im 
Allgemeinen N man ſich nicht ungünſtig über ihn aus, obſchon 
das Bedürfniß einer neuen Städteordnung für die Rheinprovinz 
wenig anerkannt wurde. Die meiſten Redner bedanerten, daß nicht 
gleichzeitig die Kreisordnung für die Rheinprovinz und das Kompetenz⸗ 
Nies vorgelegt worden ſei. Der nen lediglich für Vertagung der 

ngelegenheit zu ſtimmen, fand keinen Anklang, wohl aber der Vor⸗ 
ſchlag, auf dem tage die Kreisordnung mit zur Erörterung zu 
bringen. Der Beſchluß, ſämmtliche 135 rheiniſche Städte zur Be⸗ 
ſchickung eines Städtetages auf Sonnabend, den 9. April, Morgens 
10 Uhr, nach Köln einzuladen, wurde einſtimmig gefaßt. 


Oels, 18. April. Die hier erſcheinende „Locomotive“ enthält 
folgende Erklärung des Herrn v. Kardorff: 


e 
IR 


un. Aber jo 
einen ſolchen 
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o t 
Neuwahl erſpare. 
anderen mir gegenüberzuſtellen, e 1 
ihrer Meinung better zu vertreten weiß, als ich! 
Jahre hindurch vergönnt geweſen iſt, den hieſigen Kreis zu vertreten, 
ich innerhalb dieſer Fa durchſchnittlich S Monate jährlich meinem 
landwirthſchaftlichen Berufe entzogen geweſen bin, um an der großen 
und me reichen Arbeit der Einigung der deutſchen Stämme unter 
einem hohenzoller'ſchen Vatter, der ele ſtreitender Parteien 
unter dem nationalen Banner des deutſchen Reiches, der Dürchfüh⸗ 
rung der Selbſtverwaltung im Inneren, der Aufrechthaltung der 
Souveränität des Staates gegen die i der römiſchen 
Kirche, nach beſten Kräften Thel zu nehmen, glaube ich in der That, 
daß alle dieſe SE lu rage durch eine verkehrte Handels», Fi⸗ 
nanz⸗ und Zollpolitik in Frage geſtellt werden können, und würde 
gegen Bi t und Gewiſſen gehandelt haben, wenn ich meine wars 
nende Stimme nicht erhoben hätte, um eine ſolche abzuwenden, ganz 
unbekümmert darum, ob mir mein Vorgehen Sympathien oder Anti⸗ 


pathien einträ 
von Kardorff. 


Mögen ſie bei der Reichstagswahl verſuch . i 
der die Intereſſen des Landes na 
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abnitz, 12 April 1876. 
Paris, 16. April. Die entſchieden republikaniſchen Blätter find 
durch Ricard's neueſte Maßregel nicht befriedigt, das Dutzend ent⸗ 
laſſener Präfekten genügt ihnen nicht. Man ſucht die einzelnen 
Fälle hervor, in denen ſich kund giebt, das mißliebige Beamte durch 
Protektion gehalten worden ſind, und man macht dem Miniſter des 
Innern einen Vorwurf daraus, daß er ihre Abberufung nicht durch⸗ 
geſetzt habe. Und doch trifft den Miniſter nicht die geringſte Schuld. 
Sein Kampf mit den widerſtrebenden Elementen im Elyise war lang⸗ 
wierig und hitzig; daß erlangte Ergebniß zeigt ſattſam die Spuren 
eines ſchließlich zu Stande gekommenen Vergleiches, der keinen Theil 
befriedigt, aber im Ganzen das bietet, was eben unter obwaltenden 
Verhältniſſen zu erreichen war. Mae Mabon war zu Abſetzungen 
kaum zu bewegen; Ricard mußte hier mit dem Kleinſten zufrieden 
ſein; im Kapitel Verſetzungen dagegen fand er williger Gehör. Natür⸗ 
lich ſind die bonapartiſtiſchen und legitimiſtiſchen Blätter über den 
Präfektenſchub höchſt erzürnt. — Der überpäpſtliche Mfar. Freppel, 
Biſchof von Angers, hat die von ihm gegen den ſehr frommen 
Kirchen⸗ und Gemeindevorſtand, Grafen de Falloux und Genoſſen 
wegen Veräußerung von Gemeindegut ohne biſchöfliche Genehmigung 
verhängte Exkommunikation nicht auf die Bitte des Nuncius, 
ſondern auf den Befehl des Vatikans aufgehoben, da man es unzeit⸗ 
gemäß fand, daß Monſeigneur d' Angers ſich in dem jetzigen kritiſchen 
Augenblicke ſolche Dinge herausnehme. Die Klerikalen geben jetzt 
der Sache die Wendung, der Biſchof habe die Exkommunikation 
gegen Falloux und Genoſſen gar nicht ausgeſprochen und nur 
Proteſt gegen den Verkauf kirchlichen Eigenthums erhoben. 
„Semaine Religißſe“ der Dibzeſe von Angers ſchreibt darüber, 
wie folgt: 

Bei Gelegenheit eines Planes zum Ankauf eines Ze, der um 
die Kapelle Saint Joſeph herum blibt durch das Selten von Segre 
ließen mehrere Blätter ihrer Einbildungskraft freien Lauf. Eine jede 

erſonenfrage bei Seite laſſend mußte die bifhöflihe und Pfarr⸗ 
Bebbrde ſich nothwendiger eiſe mit den Beſtimmungen be⸗ 
Lnge die in der Bulle des Papſtes Paul II. Ambitiosa, vom 
1. März 1468 enthalten ſind und die durch die Bulle des Pap⸗ 
ſtes Pius IX., Apostolicae Sedis, vom 26. Nov. 1809 erneuert wur⸗ 
den. Es kann der Geiſtlichkeit nicht geſtattet ſein, dieſen ernſten von 


Een 


Nachdem es mir 10. 


Die 


$ 


=! te der Kirche ausgehenden Aktenſtücken keine Beachtun 
9 e fie er? beſtehend zu Petenten Was aber das 
? reifen irgend einer Maßregel aus eigener Macht, gegen wen es 
8 auch wäre, Betrifft, ſo hatte die bischöfliche Behörde in dieſer Hinſicht 
nichts zu thun und hat auch nichts gethan. 

e Nach dem biefigen „Soir“ ift „in politiſchen Kreiſen“ die Rede 
= von der Heirath Don Alfonſo's mit einer Tochter des Prin⸗ 
- zen Friedrich Karl von Preußen. Das Blatt hegt Zweifel an 
der Möglichkeit der Durchführung dieſes Projekts. — Das Oſter⸗ 
feſt wurde in den Kirchen, die alle überfüllt waren, mit großem 
Pomp gefeiert. Beſonders ſtark war der Zudrang zur Notre-Dame, 
wo der Kardinal⸗Erzbiſchof von Paris der Feierlichkeit vorſtand. 
— Der Maire und die Beigeordneten von Algier haben ihre 
Entlaſſung eingereicht. — Um 1 Uhr fand im Theater zu Chateau 
d' Eau eine Verſammlung wegen der Subſkription für die Arbeiter 
ſtatt, welche zur Ausſtellung nach Philadelphia 
gehen. Louis Blanc und Victor Hugo hielten Vorträge, erſterer 
über Philadelphia, letzterer über die Amneſtie. Der Saal, in dem 
ſich auch viele Arbeiter befanden, war überfüllt; die Begeiſterung 
war wie gewöhnlich groß, obgleich beide Redner nicht viel Neues vor⸗ 
brachten und Victor Hugo die überſpannteſten Einfälle zum Beſten 
gab. Die Hochrufe auf die Republik wollten kein Ende nehmen. 

London, 16. April. Geſtern hat der Prinz von Wales aus 
Indien zurückkehrend den erſten Schritt auf europäiſchem Feſt⸗ 
lande gethan. Der Serapis brachte ihn dieſen Morgen um 8 Uhr 
nach Gibraltar; der Prinz landete um Mittag. Seine Ankunft wurde 
durch Salutſchüſſe von den Forts, den britiſchen Kriegsſchiffen Deva⸗ 
ſtation und Swiſtſure und der ſpaniſchen Fregatte Vitoria begrüßt. 
Die Stadt iſt aufs ſchönſte geſchmückt; die Straßen wimmeln von 
Menſchen. Der Gouverneur giebt heute dem Prinzen zu Ehren ein 
großes Gala-Diner und darauf wird die Stadt beleuchtet. Das ſchöne 
Wetter, von welchem der Telegraph gleichzeitig meldet, verſpricht die 
Feier zu begünſtigen. Nach Liſſabon wird die ſpaniſche Regierung 
ihre Panzerfregatte Arapiles ſchicken, damit ſie dort den britiſchen 
Thronfolger bei ſeiner Ankunft begrüße. Der Kaiſer von Marokko 
wird dem Prinzen ſeine Glückwünſche zur Heimkehr aus Indien durch 
einen außerordentlichen Geſandten überbringen laſſen. 

Warſchau, 15. April. Nach einer amtlichen Bekanntmachung 
iſt die im Februar d. J. in Petrikau und Umgegend aufgetretene 
Rinderpeſt wieder gänzlich erloſchen. Auch in Karczewie im Kreiſe 
Neu⸗Minsk, wo die Rinderpeſt ebenfalls noch immer graſſirte, find 
in letzter Zeit neue Erkrankungsfälle nicht mehr vorgekommen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 20 April. 


2 a e SR EN th. N betreffs vi Erhöhung 
der ergehälter. Die ende Korre wax dem „res 
n E keine dar Buch mit Pi 


und 47 für einigen Be⸗ 
2 en abgedruckt worden. Der Gerichtshof erkannte auf eine 
Geldbuße von 100 M. oder 10 Tage Gefängniß. Die gleiche Strafe 


r Der Geiſtliche Joſeph Schulz aus Städtel (Kr. Wollſtein) 
iſt wegen unbefugter Vornahme geiſtlicher Amtshandlungen in drei 
Fallen zu 60 Mark Geldſtrafe, event. 12 Tagen rechtskräftig per: 
urtheilt, und wird gegenwärtig ſteckbrieflich verfolgt. ` 

— Perſonalveränderungen in der Armee. v. Matzdorff, 
Oberſt⸗Lt. a. D., zuletzt Maj. im Schleſ. Füſ.⸗Rgt. Nr. 38, mit feiner 
enſion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform dieſes 
gts., zur Disp. geſtellt. — Knorr, Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt von der 
Landw.⸗Infant. des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. (Glogau) Nr. 37, die Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Uniform dieſes Landw.⸗Bats. ertheilt. 

| + Obornik, 18. April. [Wahrſcheinlicher Raubmord.] Seit 

. dem 23. März wurde der Voigt Töpper aus Friedrichsau, Kr. Czar⸗ 
nikau, vermißt. Derſelbe war mit dem Schäfer Polzin aus Pripkowo 
bis Abends 10 Uhr daſelbſt im Kruge geweſen und hatte gezecht, wobei 
Letzterer bemerkte, daß Töpper ſehr viel Geld bei ſich hatte. Am 14. d. 
ts. fanden Hütekinder aus Pripkowo an der radomer Grenze, dies⸗ 
ſeltigen Kreiſes, in einem Waſſerloche eine Leiche. Dem Gensdarm 
Warmbier zu Polajewo wurde hierüber Anzeige gemacht; derſelbe 
ſtellte ſofort Recherchen an, wobei ſich ergab, daß die Leiche der ver⸗ 
mißte Töpper ſei, Bei der vorgenommenen Neviſton des Unglücklichen 
wurde nur eine Taſchenuhr, eine Tabakspfeife und ein Taſchenmeſſer 
vorgefunden, während Geld nicht mehr da war. So viel bis jetzt er⸗ 
mittelt, ut Töpper an ſdemſelben Abend noch dem Schäferſohn Heuke 
aus Friedrichsau begegnet und hat man bis jetzt keine Spur von 
Letzterem. Die Leichenſchau wird das Nähere, ob ein Mord vorliegt, 
ergeben. 


Das neueſte Poſener Adreßbuch. 
(Eine Feiertagsſtudie von Eugen Kraehahn.) 

Das trübe Wetter der eben verlebten Oſtertage und die traurige 
Erfahrung, die ich im vergangenen Jahre beim Genießen des fetten, 
meiſtens kalten und ſchwer verdaulichen Swigeronko⸗Frühſtücks gemacht 
ie hielten mich diesmal feſt zu Haufe, Doch ift jo ein 1 8 

erbannen aus dem Kreiſe ſeiner Genoſſen für den Betref enden ſehr 
langweilig, beſonders an Tagen, an welchen man die neueſten Zeitun⸗ 
gen ſchon Abends vorher geleſen hat, und die einem ſeit Kindesbeinen 
an für dieſen Tag gewohnte Feſtesſtimmung die alltägliche Arbeit 
nicht von der Hand gehen läßt. Ich ergriff das eben erhaltene, ſchon 
ſo lange erſehnte Adreßbuch unferer lieben Vaterſtadt, und nachdem 
ich mich an gehöriger Stelle wirklich überzeugte, daß in Ze wenig 
u ſehen iſt, blätterte ich mechaniſch in demſelben weiter, ließ die ver⸗ 
den Namen und Wohnungen meiner lieben Mitbürger bei mir 
paſſiren, und kam dahinter, daß auch die Lektüre 

eines Adreßbuches ſein Intereſſantes und jedenfalls Beleh⸗ 
rendes hat. Alle Völker und alle Namen des deutſchen Vater⸗ 
landes kamen bei uns zuſammen, um den kräftigen deutſchen Bürger⸗ 
ſtamm zu bilden, den unſere Mauern umſchließen. Laſſen wir ſie 
einmal Revue paſſiren, alle die ſonſt ſo ſchlichten Namen, in ihrer 

5 Geſammtheit und im Vergleiche unter einander. Wie es recht und 
N billig iſt, fangen wir bei den alten, ſich ſchon oft bewährt habenden 
deutſchen Geſchlechtern an, die in früheren Jahren jo manchen bür⸗ 
erlichen Strauß ausfochten, durch ihren Einfluß ſo manche ritter⸗ 

E das Weichbild der Städte ihrer Vorfahren beunxuhigenden 
GE beilegten. Wir exſtaunen über die kompakte Maſſe unſeres 


vorüber 


Geſchlechts der Schulze'8. Unter Anführung eines Schulz. Dratzig und eines 
Schultz⸗Schultzenſtein (ich bitte den Setzer und den Leſer, genau auf die 
feinen Nuancen dieſes und weiter kommender Namen zu achten) können wir 
50 Schulz, 29 Scholz 8 Schultz, 3 Schultze, 4 Schulze, 4 Schule und 


mal Braunſchweig, 
5 ie 


gw Cap N da 


3 Schulzenſtein auf unfere Wälle schicken. Das Alter diefes Geſchlechts 


ſchützte es vor Thorheit nicht, denn wir ſtoßen auch auf bei Seite ſte⸗ 


hende 8 Szule und 8 zuge: Ein 
6 Mayer und 1 Mejer Nen 
meier, 2 Engelmeyer, 2 Neumeyer, 1 Buchmeyer, 1 Echtmeyer, 1 Hof⸗ 
meyer, 1 Niedermeyer, 1 Kromayer, 1 Grünmeyer, 1 Meirer und 2 
Mayerſtein als Stammverwandte 1 Ten Den Schulze's wenig 
nachgebend, iſt die Müllerfamilie, wir zählen 43 Müller, 1 Miller, 1 
Omiller, 3 Aumüller und 1 Braumüller. 56 Schmidt füllen ihren 
von Alters her ihnen gebührenden SCH würdig aus, und unter Vor⸗ 
antritt eines einzigen Sofa Wellen ſich 43 feiner Stammesvettern 
aus dem FF in die Schranken. Herausfordernd ſchwenket ihr Fähn⸗ 
lein die Rotte der 19 Schneider, und bedächtig hinter vor und neben 
ihr marſchiren 21 Lehmann und 3 Lemanski, 23 Fiſcher, 23 
entzel mit und ohne t, 25 Neumann und 2 wahrſcheinlich in's 
polniſche Feldlager ſchwenken wollende Neymann, 21 Werner, 
19 Heine verſchiedener Lesarten, 18 Schubert, 19 Kraufe, 31. Lange, 
Langer und Langner, denen ſich 1 Kurz, 21 Groß und Große's, 16 
Klein, 1 Dieckmann, 3 Feiſte, 1 Hoch, 3 Breite und Breiter, und 1 
Dünn der verwandtſchaftlichen Sippe wegen anſchließenzferner muftern 
wir 18 Pohl und Pohle, 14 Wagner, 12 Brand und Brandt, 12 
Winkler, 11 Wegner, 12 Buſſe, 14 Witt, Witte und Wittge, 14 Nitze, 
Nitſchke und Nitſche, 12 Thiel und Thiele, 10 Seifert, 12 Anders und 
Anderſche, 17 Günther, einſchließlich dreier mit einem polniſchen Ak⸗ 
ent, 13 ZS 18 Becker, 11 Bartſch, 14 Klöſe diverſer Zuſammen⸗ 
ge. 14 Hentſchkes und Henze und einen N 8 Jäckel mit 
und ohne ck, 10 ſich unterſcheidende Jahn, 12 Stark und Starke, 11 
Goebel und Goebbels, 10 Kluge und einen ſpeziell hierin machenden 
Klugkiſt, 14 Kirſte aller denkbaren Schreiharten, 10 Berger, 10 Rei⸗ 
mann, trotz unſerer feinen ſtädtiſchen Reſtaurants noch 15 Kretſch⸗ 
mer und 14 Krüger, 11 Weber, 6 verſchiedene Kunzes, 9 Schroeder 
und Schroedter, 12 Reiche, 9 Roll, 5 Handtke und 5 SS D Fech⸗ 
ner, 5 Stenzel, 4 Glaubitz, 6 Gaertig, 4 Opitz und 3 umprecht 
Wer wagt es noch, an dem Deutſchſein unſerer Stadt zu zweifeln ? 

Dieſen, feit Jahrhunderten ihren Namen mit Ehren führenden Sip⸗ 
pen reihen ſich in nicht minder Achtung gebietender Stellung und Zahl die 
Stämme unſerer Landsleute moſaiſcher eer an. Ein einziger 
Kohn, ſtolz auf ſeine ſeit Jahrtauſenden im Volke Iſrael behauptete 
Stellung, führt uns zum Succurs heran 41 Cohn und hinterher in 
wir Haufen 37 Kantorowicz, 17 Jaretzki, 19 Peyſer, 20. Jacobi und 

acoby, 12 Jaffé, 15 Auerhach, 13 Baſch, 11 Elkeles, 14 Friedlgender, 
10 Pincus, 13 Schereck, 9 Gengler, 6 Pelteſohn, 6 ade, 7 Weitz und, 
das Treffen ang ann 31 Aſch. Gegenüber den ſich nicht zerſplittert 
habenden Cohn's kann ich nicht die Zerfahrenheit unerwähnt log 
deren ſich des Kin verwandten Geſchlechts der Levy bemächtigt hat. 
Wir ſehen mit Betrübtheit, daß dieſer alte, früher dem Dienſte des 
Herrn wie Ein Mann Ho widmende Stamm in der Diaspora Hä 
vielfältig geſpalten hat, und ſind nur in unſerer Gemeinde 15 Ab⸗ 
arten, nämlich 2 Lewitt, 1 Levin, 8 Lewin, 3 Lewinſohn, 14 Levy, 
15 Levi, 1 Levyſohn, 2 Leviſohn, 1 Loevy, 3 Loevyſohn, 1 Loevysſohn, 
4 Loewy, 4 Löwinſohn. Eee d f S 

„Daß in den Kreiſen unſerer jüdiſchen Mitbürger trotz ihres Libe⸗ 
ralismus in ſtaatlichen Dingen noch viel Konfervatismus ſteckt, 
beweiſen die ſtark vertretenen altteſtamentariſchen Namen; wir haben 
1 echten Abram, 8 Abraham (die obligaten Söhne wollen wir hier 
und in der Folge als ſelbſtverſtändlich weglaſſen), 6 Aron, 1 Aaron, 
11 Adam, 1 Ifrgel, denen jedoch 3 hier nicht ganz hergehörende Itzig 

egenüberſtehen, 2 Baruch, 2 Jonas, 2 Salomon, je 1 Hiob, Joel, 

kathan, Boas, der auch feine Ruth bei uns findet, ferner 3 Korach, 
(aus deren Sun, man ſieht, daß auch zu Moſes Zeiten der Fluch 
eines erzürnten Oberprieſters von keiner Wirkung war), David, 
Jeremias, Joſef, Manaſſe, 4 Samuel, 5 Nehab, 6 Elias, 6 Moſes, 
6 Simon, 8 Jacob, I Ephraim, und ungeachtet des alljährlich wieder⸗ 
kehrenden Purimfeſtes noch 2 Hamann. 

„Viel Courtoiſie erweiſen uns die Länder, Landſchaften und 
Städte in und außerhalb Deutſchlands, ja ſelbſt Europas, denn 
außer den Städten unferer Provinz, die in unſerer Stadt maſſenhaft 
vertreten find, repräſentiren ſich 1 in unſeren Mauern je ein⸗ 

8 Mee, Mecklenburg, Samland, Seeland, 
Neumark, einmal Kopenhagen und York, ſowie 


eier führt uns 18 Meyer, 


Reuß, viermal d 


Königsberg, Mannheim, Heilbronn und vieler anderer nicht zu ar: 


denken. 

Trotzdem unſer Städtchen von unſeren lieben ` 
im Reich fo viel geſchmäht wird, fuchten und fanden bei uns eine 
Heimath 11 Hamburger, 3 Königsber er, 3 Berliner, 1 Bremer, 
2 Breslauer, 4 Brieger, 3 Danziger, Mens 6 Landsberger, 
1 Mannheimer, 3 Pleſſner, 1 ER 1 Altenburger, 2 Sorauer, 
14 Warſchauer und 2 Wiener. Ohne nähere Angabe ihres Geburts: 
ortes haben ſich bei uns E 24 Baiern verſchiedener Schreib⸗ 
weiſen und 1 Beyerlein, 8 Böhmen, 17 Franken, 1 Frieſe, 2 Heſſen, 
10 be Oe 8 Preußen, 10 Sachſen und 1 unverdorbener Saſſe, 
7 echte Schleſinger, 3 Schwaben, 2 Weſtphalen, 1 Wende, nur einer, 
der ſich uns Landsmann nennt, jedoch 1 Hollender, 8 Schotten und 
Schottlaender, 1 Schweitzer, 1 Spanier, 2 Ungarn, 5 Türken, 1 Hay⸗ 
duck und 5 Wilde. 5 Aue 

Wir können ſtolz mit Berlin in die Schranken treten, denn auch 
wir haben 1 Piefke und im Pietſch kommen wir der Hauptſtadt über, 
denn wir weiſen 2 Pietſche und a en auf. Letztere Speziali⸗ 
tät des berühmten Geſchlechts iſt dem Verlöſchen nahe, denn nur 
RS E Weſen trägt auf feinen Schultern den Ruhm ſeiner 

orfghren. 

„Vom Thierreiche haufen bei uns außer den gewöhnlichen Haus⸗ 
thieren 8 Bäre diverſer Spaie, 1 Bieber, 1 nicht näher bezeichneter 
Hund und 5 Caros, je 1 Dachs, 1 Eichhorn, 1 Luchs, 1 Reh, 1 Pan⸗ 
der, 7 Haſen und 1 Vollhaſe, 2 Löwen, 2 Meerkatzen, 4 Zobel, 5 
Sch, 4 Katzen, 12 Hirſche und 4 Igel ohne Bezeichnung der Art. 

chwein haben wir gar nicht, doch kann es noch kommen, denn es 
meldet ſich 1 Schweinichen und 3 ſtattliche Keiler. Trotz eines bei 
uns gezogenen Wolfgraben machen 29 Wolff die Straßen unſicher und 
werden die 2 Jäger mit dem nur einmal vertretenen Pulver, dem 
allerdings doppelten Schrot und den 2 Pulvermachern ſtark auf die 
Birſch gehen müſſen. Daß der neu, a Verein der Vögellieb⸗ 
haber nothwendig iſt, beweiſen 4 hier horſtende Adler, 1 Steinadler, 
2 Falken, 1 Rabe gegen die der Verein in Schutz zu nehmen hat 3 

zinken und 1 wt, 1 Nachtigall, 1 Rebhahn, 4 Sperlinge und 2 
Sperlinski, 5 Spechte, 2 Stahre, 1 Schwalbe, 1 Taube mit 1 Tau⸗ 
ber, 3 Wachteln und 1 Kiewitz. Zu allen dieſen beſitzt er nur 5 Ge⸗ 
bauer. Außerdem zwitſchern, gackern und krähen noch 4 Vögel mit 
1 Vogelſang, 1 Gans, 1 Katſchka (Ente), 1 Schwan, 1 Witthuhn, 2 
Huhn, 10 Hähne und 2 Haenel, 1 Berkhahn, 3 Kaphahn, und zum 
Unterſchiede von andern feines Geſchlechts 1 Kraehahn. 1 

Trotz des vielen Waſſers, welches unfere Stadt beſitzt, iſt der 
Reichtbum an Fiſchen kein großer. Der Bach iſt 6 Mal vorhanden, 
auch 1 Kieſelbach, 1 Mühlbach und 3 Fiſchbach, außer unſern bekann⸗ 
ten Flüſſen ſtrömen hier noch 2 Jordan, 1 Welna und, nicht genug 
an der Bogdanka, auch 1 Panke, ferner erfreuen wir uns 1 Teichs, 
1 Triebwaſſers, 1 Steinbronn, 1 Steinbrunns, 3 Schönborns, Tote 
1 gewöhnlichen Borns. Wie Fama ſagt, ſollen wir in dieſer Saiſon 
einen großen Theil unſerer geiſtigen Labung und Erfriſchung aus 
dieſem Born allein ſchöpfen. Alle dieſe Waſſer und Wäſſerlein wer⸗ 
den bevölkert von 1 Lachs, 1 Peisker, 2 Plötz, 1 Quappe, 1 Schleh, 
1 Stöhr, 1 Sprotte, 3 Zander, 3 Barwin, 3 Hechten, 1 Karpen, 1 
Hey und 1 Krebs. Außerdem haben wir auch unſern Wurm, und 1 
Fliege und 6 Hummel umſummen uns. N: 

Ein nicht kleiner Theil unſerer Mitbürger begnügt ſich mit männ⸗ 
lichen Vorngmen, und haben wir eine bedeutende Zahl von Friedrich's, 
Otto's, Heinxich's, Rudolph's, Walther's u f. f. aufgenommen, doch 
nur eine einzige Idg, und dieſe iſt ein Tiſchlergeſell. Auch erfreuen 
wir uns eines wirklichen St. Paul's und eines S. Pierre, ein Be⸗ 
weis, daß wir bei den Heiligen noch im gutem Anſehen ſtehen. Dem 
1 Teufel werden wohl auch die himmliſchen Heerſchaaren, von denen 
4 Engel, 5 Gabriel, 1 Raphael und 1 Michael bei uns berumflaktern, 
die Spitze bieten. Auch die Evangeliſten ſind hier nicht fremd, denn 
9 Mattheus verſchiedener Auflagen, 12 Marcus, 1 Lucas können uns 
ſowohl den mangelnden Johannes, als auch die mangelhafte Kleriſei 


Landsleuten draußen 


erſetzen. Es mag eine Folge des 
hier, unvollständig reſidirt, 5 


oniſirt) vor, welchem Kerne ſich 3 Teich⸗ 


Kaplane, ein Mönch, 
geringe Repräſentanz, 
und 6 mittelalterliche 
ihnen 
fie 1 Prophet, ` 
werks einen Heiden. 


ehörige nennen ſich Schwarzer, einer 
1 Samaritter, und zur praktiſchen Hebung des Hand⸗ 


r 


enn 3 Biſchöfe, 1 Prälat, 1 
1 Klausner ſind für unſere Verhältniſſe eine zu 

auch wenn 4 Kantoren i 
Geisler noch zur Buße auffordern. Drei zu 
Schleicher, auch haben 


hnen 


robſt, 7 


Kulturkampfes ſein, ER Letztere 


ſſiſtenz leiſten, 


Impoſanter tritt die weltliche Macht auf. Bei uns halten Hof⸗ 


ftaat 4 die: und 8 Könige, mit 23 
2 Markgrafen, 1 Landvoigt, 1 
9 Vogt's, 


erzogen, 1 Fürſt, 1 Prinz, 1 Graf, 
d SC 1 Kaſtellan, 4 Schenkel, 
7 Knappen und Rittern, 2 Herolden, 1 wirklichen Tann⸗ 


häuſer und einem Gefolge von 64 Herren ritterlichen Namens, als da 
ſind Gerhard, Gola, Götz, en Burkhard u. v. a. An dieſem 
ar weilen auch in Kunſt und Wiſſenſchaft berühmte Namen, als 1 


aulbach, 1 Gluck, 1 Luther, 1 C 
recht hoffähi 


zu ſein. 


Nan! 8 olumbus, 1 Platen 
Wieland, doch ſcheinen 1 Laudon, 1 Procop und 1 8 


8 Schiller, 1 
ofer hier nicht 


ur Beſtreitung des Aufwandes ſtehen allerdings nur 2 Heller 


und 3 Dreier, wahrſcheinlich alten 
baben wir Diamanten und Perlen, 
und zur Vervollſtändi 


Silberſteine. 


gehört, an 3 Goldſtücker und 14 Goldſchmiede, ſi 


tung des Hortes. 


Geprägs zur nba 8 Doch 
3 ſowie einen unnennbaren Schmuck, 
digung dieſes Schatzes iſt 1 Goldſtein, ſowie 17 
2 Nickel ſchmiegen ſich als Barvenir’s, denen die Zukunft 


nd da zur Verarbei⸗ 


Hitze und Froſt, ſowie Kühl und Naß ſind gleichmäßig vertheilt, und 
faber unſere 2 Jahr auch 7 Winter und, was Big ` d 


o erfreuen wir uns in ihnen 


eine Laier, und Gott ſei Dank nur 1 
in Berückſichtigun 


länder gleich ſtark begehrt. 


natürlich, 2 Herbſte, 


a 5 blühender Lentze und 12 lachender 
Sommer, und 10 Mal winkt uns der ſtets liebliche Mai. 
teren Erheiterung ſpielen uns auf 6 1 


Zur wei⸗ 


4 Fiedler, 1 Fiedelmann 
rgler, und iſt, wahrſcheinlich 
unſerer polniſchen Mitbürger, Mazur und Ober⸗ 


Zur Bekräftigung unſers Ausſpruchs ſteht uns das „Bafta“ zwei⸗ 
mal zur Verfügung, krotzdem wir Chriſten die Juden an Zahl über⸗ 
wiegen, ſind Letztere ſo freundlich, von uns nur 2 als „Goy“ gelten 


zu laſſen, auch rechnen 1 Granier, 1 Cremer und ſogar 1 Ku 


ſich zu uns Poſenern. 


eczak 


16 Richter und 1 Rathmann, ſowie einfaltpolniſcher Woyt, dürften 


ch 
mur wenig zu thun haben, denn 2, die ſich wirklich Schle 
Eorlich's 3 Redlich, 2 Fromme und 3 Fröhliche 


ſtehen 5 


t nennen, 
egenüber. 


Acht Mal Fieber ich das Schöne mit dem Guten, wir EE Geiſt 


und Witz 
er Natürlich müſſen 


eſondere Erziehungsreſultate hervorgehen, 
Biedermann, 1 Gutherz, 2 Gutkind, 


mann, 3 Gutmacher, 4 
liche Freunde, 1 Süßkind. 


ausſpielen. 


Freudenreiche, 1 
0 Als letzten Trumpf 
manchmal unzufriedenen Mitbürgerinnen 4 
Daß das Ideale nicht ausreich 


Eugeli 


iebe, Muth und Demuth, auch drei Weiſe, das Licht iſt 
vorherrſchend, und gern Ke wir die bei uns Cer d a 

ei dieſen guten Eigenſchaften auch ganz 
* ae denn auch 


Kunſt und 


utknecht, 2 Gutt⸗ 


1 Friedewalt, 3 wirk⸗ 


önnen wir unſeren 
männer im Original 


t, um unſere reellen Be⸗ 


dürfniſſe zu decken, beweiſen unſere nicht gut vertretenen Gewerbe und 


der Handel. 


ber, Tiſchler, Ziegler u. A. m. 
Schuhmacher am beguemſten, 


und Priemen zur Hand. 


Drei Bartels wohnen unter uns, die wiſſen, 


holen ift, 1Machemehl könnte wohl an 
doch iſt es mit unſerer Speiſekammer 
dern diet Ge finden wir, nämlich 1 
korn, viel Salz, Graupe und Grieß, 


(2 mal), Zucker (2 m 
ten Schmerzensſchrei „Au“ ausſtoßen, 
en e Adreſſe nachweiſen, wohin unf 
er 


e Amſterdam, 19. April. Die 


Nur 3 Kaufmänner und 2 Krämer nähren 
und von allen Gewerben, die ſich nennen, 


korchel, 


8 P und nur 1 Hirſekorn. 
Zuckertort iſt Zugehör, nämlich Mehl (3 mal), 


als Böttcher, 
haben es die beiden Schuſter und 1 
alle ihre Bedürfniſſe ſind bier vertreten, 
und ſie haben Corduan, Leder, Rohleder, Pech, Garn, 


ich bei uns, 
laſer, Fär⸗ 


aden, Drath 
wo der Moſt zu 


„Tiſchchen decke dich“ erinnern, 
chlecht beſtellt, denn nur das 


Schmalz, 2 Pfeffer⸗ 
d der 1 


in i), Citrone (2 mal), Zimmt 
(2 mal) Sollte der freundliche Leſer hier den bekann⸗ 
ſo kann ich ihm auch dazu die 


er Mitbürger Bockſiſch und 


err Bürgel zu klaſſifiziren iſt, überlaſſe ich dem Meier und fo 
kommen wir mit Uebergehung vieler Geſichtspunkte zu „Ende.“ 


Staats- und volkswirthſchaft. 


heute von der niederländiſchen 


Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete ruhig, verlief 


aber ſpäter animirter. Java blan 
vollen Taxe, Preanger gelblich 8—174 


k * C 


ent unter der Taxe bis zur 
Cent über Taxe. e g 


Vermifdtes. 


* Vom Kaiſer Wilhelm erzählt die „Meonta 8⸗Ztg.“: Die 


Pünktlichkeit des Kaiſers iſt bekannt. 


des Lebens, die ihres Gleichen ſucht. 


an ihn gelangenden Briefe und Zuſchriften 
In ſofort und jedenfalls noch an E 
r 


ie ſpät Abends eingehen, am nächſten 
weni 
ſtets das Couvert und die Adreſſe der 
letztere lautet natürlich: „An Se. Maje 


Schreibarbeit zu haben, benutzt der 


3 Ko Mit derſelben 
geht aber pie eine Promptheit in der Erfüllung 


Orgen. 


eingegan 


ſtät den | 
der hohe Herr das Wort „An“ aus und verwandelt es in 
ſämmtliche Adreſſen auch den Namen des Abſenders tragen, 


„Von dem Hofrath N.“, jo, wird hier umgekehrt 


3 e SE "ër DE Hentiſch 
ie Sache klingt faſt komiſch, iſt aber authentiſch und es begre 
daß der Kaiſer ſolche Mittelchen anwenden De 


iſt mit 


muß, 


aiſer zur 


and in 
der kleinen P dien 


So beantwortet der Kalſer alle 
de Hausbeamten ꝛc. 
age, oder aber, wenn 


Um hierbei möglichſt 
Beantwortung 
Re SON Ge 
aiſer“. Hier ſtreicht 
„Von“. Da 
Ä DB 
das Wörtchen „Von?! 
2 Worten bergeſtellt. 


um die ungeheure 


Arbeitslaſt zu bewältigen, die täglich ſeiner wartet. — Der „Börf. Cour.“ 


. die Welt mit 


einmal 
dicht, welches na 


b der Nachricht, daß Kaiſer Wi 
ichter geweſen ſei. Er veröffentlicht das nachſtehende Ge⸗ 
feiner Verſicherung der Kaifer im Jahre 1840, als 


helm auch 


das Becker'ſche Rheinlied, die Schneckenburgerſche „Wacht am Rhein“ 


und die bekannte 


ntwort Muſſet's an Becker erſch 


als Prinz Wilhelm von Preußen verfaßt hat: 
Der Oberrhein. 
Sie haben ihn da oben, 
Den alten deutſchen 2 1 3 


Deshalb ſoll ſtets ge 


oben 


Das Schwert des Deutſchen ſein. 


Mit welcher Schalkheit 


Der Ludwig und das Land 


raubte 


’ 


ien, 43 Jahre alt, 


Weil Deutſchland mit d aupte 
Des Reichs in Fehde GA Kg 


Du Straßburg, Burg der Starken 1 


Von 


Frankreich und Burgund, 


So lang' dort raſen Franken, 
Wird Deutſchland nicht geſund. 


Dein Münſter reckt den Finger 


um Himmelszelt empor 


Und drohet dem Bezwinger 


Und dem, der ihn verlor. 


Dem Reich und einſt dem Kaiſer 
Wohl bar des Rheines Strand 


Sei Du des Weges 
In's ſtolze Frankenland. 


Weiſer 


Der Rhein ſoll Deutſchlands Erden 


In ſeinem ganzen Lauf 


Wohl wieder eigen werden. 


Rollt Euer Banner auf! 


So woll'n wir's wieder haben 
Das Gut von unſerm Nut 


Weil dort ſchon längſt 
Der deutſche Adler ruht. 


begraben 


. r 
F — . DE erden 


Du Volk aus. er Vogeſen 
Und dem Ardennerwald, . 
Wir wollen Dich erlöſen 

Von fremder Truggewalt. 


Dann mußt auch Du vernehmen 
= deutſchen Bundesruf, 
Und Dich der Knechticaft ſchämen, 
Die wälſche Art Dir ſchuf. 


Und ſollteſt Du Dich ſträuben, 
Und Nr die Knechtſchaft nicht, 
So wollen wir Dich treiben 

Zu Deiner Kindespflicht; 


Damit einſt Deine Kinder 
Doch mögen Deutſche ſein 

Und ſich der Ueberwinder 
Von ihren Vätern freu'n. 


So wollen wir ihn haben 
Den alten deutſchen Rhein, 
Dann erſt wird Pen begraben 
Die Schmach der Deutſchen ſein. 
Das bat der damalige Prinz im Jahre 1840 geſchrieben. Und 
dreißig Jahr e ſpäter war das Münſter dem einſtigen Kaiſer in der 
That „des ges Weiſer in's ſtolze Frankenland.“ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 19. April. Der Kaiſer iſt heute Nachmittag 4 Uhr 
45 Minuten hier eingetroffen und von den Mitgliedern der landgräf⸗ 
lich⸗heſſiſchen Familie und den Spitzen der Behörden auf dem Bahn⸗ 
hofe empfangen worden. Auf dem Wege nach dem Schloſſe, welcher 
überall feſtlich geſchmückt war, wurde Se. Majeſtät von der Bevölke⸗ 
rung enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Wien, 19. April. Geſtern Nachmittag fand unter dem Vorſitze 
des Kaiſers zur Erledigung der zwiſchen den beiden Reichshälften 
ſchwebenden handelspolitiſchen Fragen ein großer Miniſterrath ſtatt, 
welcher von 2—6 Uhr dauerte. — Die Verhandlungen zwiſchen der 
ungariſchen und öſterreichiſchen Regierung dauern fort und wird von 
beiden Seiten angenommen, daß eine endgiltige Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen den Regierungen beider Reichshälften bald werde erzielt ſein. — 
Die geſtrige „Abendpoſt“ reproduzirt folgende Note des ſerbiſchen 
Amtsblattes (Srbske Novine): Eine in jeder Beziehung äͤußerſt 
tadelnswerthe Szene hat am letzten Palmſonntage vor der Wohnung 
des öſterreichiſch-ungariſchen Generalkonſuls in Belgrad ſtattgefunden. 
Die den Vertretern der fremden Mächte ſchuldige Achtung vergeſſend, 
hat eine Bande von Leuten lärmende Exzeſſe verübt mit der Abſicht, 
den Vertreter Oeſterreichs zu beleidigen. Die ſerbiſche Regierung, 
ſolche erbärmliche Akte bedauernd und auf das Strengſte das Be⸗ 
nehmen der Urheber verdammend, hat wider dieſelben die vom Geſetz 
vorgeſchriebenen Maßregeln ergriffen und der öſterreichiſchen Re— 
gierung die von derſelben verlangte vollſte Genugthuung geleiftet. — 
Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge iſt in der heutigen Verhandlung 
des Bankausſchuſſes über die Vorſchläge der ungariſchen Regierung, 
betreffend die Errichtung einer ſelbſtſtändigen ungariſchen National⸗ 
bank der Antrag der Direktion der Nationalbank, die Vorſchläge 

der ungariſchen Regierung abzulehnen, einſtimmig angenommen 
worden. 

Rom, 19. April. Nach der Meldung des „Berſagliere“ haben in 
der Beſetzung der Präfektenſtellen größere Veränderungen ſtattgefun⸗ 
den, indem 28 Präfekten verſetzt und 11 neue Präfekten ernannt wur⸗ 
den. Von den feitherigen Präfekten wurden 7 penſionirt, 3 abberufen, 
3 ſuspendirt, einer in Disponiblität verſetzt. 

Petersburg, 19. April. Zufolge Miniſterialbeſchluſſes iſt die 

Zeitung „Graſchdanin“ wegen eines Artikels über die Herzegowina, 
in welchem heftige Angriffe gegen die öſterreichiſche Regierung ent⸗ 
halten waren, ſuspendirt worden. — Das Eis der Newa hat ſich 
geſtern bier in Bewegung geſetzt. Heute ift die Temperatur 14 Grad 
Réamur im Schatten. — Graf Schuwaloff wird Ende des Monats 
auf ſeinen Poſten nach London zurückkehren. 

Konſtantinopel, 18. April. Abraham Paſcha, Agent des gie 
dive und Halet Paſcha ſind zu Mitgliedern des Miniſterkonſeils, jedoch 
ohne Portefeuille, ernannt worden. 


ed 
Gewinn-Lifte der 4. Alaſſe 153. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den Sage Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 19. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
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Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 


Es . a. M., 19. April. Luſtlos bei ſehr geringem 

Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 204, 65. Pariſer Wechſel 81, 12. 
Wie CT 100 169, 70. Böhmiſche Weſtbahn 150. ont 
126%. Galizier 156%. Ste deen Pat 5 77. Nord⸗ 
weſtbahn 109%. Silberrente 57%. Papierrente 5406. Sch Boden⸗ 
kredit 86. Ruſſen 1872 95%, Amerikaner 1885 100% 1860 er Looſ⸗ 
99%. 1864er Jose 269,00. en 115. 8 Natio⸗ 


Bankverein 81. Frank⸗ 


nalbank 728, 00. Darmſt. Bank 98. Berl. 
SE Meininger Bank 79%. 


furter Wechslerbank 77. Veit. Bank 917. 
*) per medio reſp. per ultimo. 


5 122, 00. 


N 


Haft Ludwigsbahn Got Oberheſſen 72%. Un Staatslooſe 143, 50. 
Ung. Schatzanw. alt 81. do. do. neue Ge: S o. Oſtb.⸗Obl. H 
aa 0 — Reichsbank 153 
Nach Schluß der Runde: Kreditaktien 11576, Franzoſen 228, 
en $ 779, 1860 er Looſe —, Nordweſtbahn — lizier —. 
Wien, 19. April. Auf die von Berlin gemeldeten Courſe trat 
E ein, Schrankenwerthe verflauten, Bahnen flau, Deviſen 
ertheue 
e d 64, 50. Silberrente 68, 10. 1854er 
20 ſe 1 ationalbank 859, 00. Da 10 10 Kreditaktien 
35, 90. Franzoſen 266, 50. Galizier 185, 50. Kaſch.⸗Odrb. 98, 50 
Nordweſtb. 130, 50. Nordweſtb. vi B. 44, 50. 
Hamburg 58, 40. Paris 47, 2 
AAN, 99, 20. Böhm, 2 1 8 —, — 
750,50 1880er Looſe 107, 70. Lomb. Eiſenb. 92 


= 


ndon 119 


1864er Looſe 


126, 20. Unionbank 55, 00. Anglo⸗ Auſtr. 56, 10. Na Se 9, 56. 
Dukaten 5, 68. Dingen AJ 3, 50. Eliſabethbahn 50, 00 Ung. 
Präml. 70, 00. D. Rchsbknt. 58, 80. 

Sien Looſe 16, 25 

Nachbörſe: Stil. 5 repitaktien 135, 10, Sranzofen 7 00, 
Lombarden 91, di Galizier 185, 25, Anglo⸗ dr Union⸗ 
bank 55, 00, Ungariice Kredit 116, 00, Kanpter Wis 75, RE 


1755, Napoleons 

Wien 19. April, Abendbörf e. Kreditaktien 135, N Franzo⸗ 
ſen 267, 00, Get 185, 00, Anglo⸗Auſtr. 55, 60, Unionb 50 55, 00. 
5 92, 50 „Ungariſche Kredit 116, 00, Egypter 78, 50 „ Napol. 

att 

London, 19. April, Nachm. 4 Uhr. Konſols 9410/3. Ital. proz. 
Rente 70%. Lombarden 8. Zproz. Lombarden-Prioritäten alte 9%. 
Zproz. Lombarden⸗Prioritäten neue 9 Sproz. Ruſſen de 1871 
93%. ro}. Ruſſen de 1872 93. Silber 54. Türk. Anleihe de 
1865 101. 5 Türken de 1869 13. (proz. Vereinigt. St. pr. 
1885 103% . 5proz. fund. 104% e d. Oeſt. Silberr. —. Oeſt. 
LZ ierrente —. Greco, ungariſche 2 GE 8. Sproz. ungar. 

atzbonds II. Emiſſ. 81 —. öproz. Peruaner 204. Spanier 16%. 
Platzdiskont 1% %. 

In die Bank floßen heute 215,000 1 8 Sterl. 

Wechſelnotirungen: Berlin 20, 66 Hamburg 3 Monat 20, 66. 
Frankfurt a. M. Wien 12, 32. Paris SÉ. 47 Petersburg 30%. 

Baris, 19. April. Feſt und belebt. 

Schlußkurſe.] 3 proz. Rente 66, 37 „Anl. de 1872 105, 27%, 
Htaltenifche 5 PCt. rn 70, 95, do. Ta baksaktien, — —, do. 
baksobligationen —, — Geh 566, 25, Lombard. Eisenbahn⸗ Akt. 
201, ER do. Prioritäten 237 „Türken de 1865 12, 80, do. de 1869 
70, 00 „Türkenlooſe 36 75 

Credit mobilier 181. RR erter. 16%, do. inter 15,00 Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 706, Banque and Ga Société generale 525, 
Egypter 216. — Wechſel anf London 2 

New:York, 18. April. Abends % ech Schlu OS Done 


1 15 ma 13%, niedrigſte ar. u fel auf London 
in Gold 87 0. oldagio 13. % Bonds Er: 885 117%. 
do. 55 5770 SECH per 1887 1 1 bn 


A 118. 
16%. Central Pacific 106. New Dort Centralbahn 
Waarenbericht. Baumwolle in New-Norf 1066 
Orleans 1575 are in New⸗Nork 14%, do. ut de 1495. 
Mehl 5 D. 20 C. Rother Frühjahrswei en 1 

Mais (old mixed) 69 C. Am (Fair SH EE TR; 
Kaffee (Rio⸗) 174. Schmalz m Wilcox) 40. Speck 
fort clear) 13 C0. Getreidefracht 


8 


Danzig, 19. April. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und 
u warm; geſtern Abend und auch während der Nacht Regen. 
ind: S. 
Weizen loko iſt am heutigen Markte in ſehr flauer Stimmun 
geweſen auch geblieben und es hielt ſehr ſchwer, die wenigen Verkäufe 
kun, machen, welche zu kaum behaupteten Preiſen zu Stande gekommen 


ind. 310 Tonnen wurden e und I bezahlt dc Deeg 2 


190 M. 125 6 Pfd. 1 


d. 
BR, M. 8 mit loko 199 M. bez., ai⸗Juni 
202 „Juni⸗Juli 205 M. B., Sestemher» Older 210 M. B., 
208 M. G. W 197 M. Gekündi SH 50 Tonnen. 

Roggen loko ek? polnischer 118 Pfd. 142 123/4 Pfd. 148 M. 
per Tonne bezahlt. Umſatz 65 SE Termine April⸗Mai 144 M. 
= Regulirungspreis 142 M. — Thymothee loko 600 Zentner mit 

80 M. per 100 Kilo verkauft. — Spiritus nicht zugeführt. 

Köln 19. April, Nachm. 1 Uhr. V Weizen 
hieſiger DB 22,50, fremder loko 23,00, per Mat 20, 45, per Juli 

20, 30. N. 909 bie iger 5 loko 16, 50, per e 15,05, Se Juli 15, 05. 
Hafer, Maan 1 75 Mai 18, 10. Rüböl, loto 33, „per Mai 
32, 80, per Ok tober 33, 10. 

Bremen, 19. April 2 1270 (Schlußbericht) 
Standard white loko 12, pr. Juni 12, 00, pr. 
Auguſt⸗ 5 125 75 Br. 

Hamburg, 19. April, Nachm. u etreidemarkt. Weizen loko 

5 auf Termine EIN Nog en loko SE h auf Termine beh., 
5 pr. Wës S = Br., 202 pr. Juni⸗Juli 755 

1000 Un 206% B „No 1 8 pr. Ahr Mai 149 B., 
Gd., per Juni⸗Jult Sch 000 Kl, Br., 150 % Gd. Hafer feſt. 
Gerſte geſchäftsl., Rü beö l ſtill, loko 1 per Mai 60 A, per Oktober 
per 200 200 Pfd. 63. Spi 1 55 8 ee os, per April u. per Mai⸗ 


Juni 34%, per Juni-⸗Juli 35 uguſt⸗ September per 100 Liter 
100 pt 36%. Eutfee und, Umſatz 3000 Sack. Petroleum 
ſtill, Standard white loko 12, 70 Br., 12, 50 88 pr. April 


12,50 Gd., per An Ar Dezember 12,30 Gd. — Wetter: Schön 
London, 19. April. Getreidemarkt. Schlußbericht. abe 
Den! ſeit letztem Montag: Weizen 20,010, Gerſte 1560, Hafer 


Weizen A vollen Preiſen gehandelt, angekommene Ladungen ver⸗ 


nachläfſigt, ehl und Gerſte ruhig, Mais feſt, Hafer Gs Sh. 
öher. — Wetter: Regen. 

Liverpool, 19. April, Nachmittags. Baumwolle: (ale 
bericht.) mſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 
Stetig. Amerikaniſche Ankünfte rubig, aber ſtetig. uxats ſich 
beſſernd. — Middl. Orleans 6% , middl. 50 5 Kur fair 


Dhollerah 476, middl. fair dale Nen 4%, good midol Diollerab 
555 middl. Bool llerah d? fair Bengal 4%, good fair Broach EN 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4546, fair Madras AN. fair 
Pernam 6%, fair Smyrna 5%, 07 Egyptian 6%. 

Upland nicht e low middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 6746, Juli⸗ 
Aug Lieferung 6% d 

GEES 19. April. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
58 8 

Die EL der 5 Woche betragen 11,300 Tons gegen 
14,800 Tons in derſelben Woche des Vorjahres. 

Amſterdam, 19. April, Nachm. Getreidemarkt. Schlußbericht. 
Wei 5 loko geſchäftslos, auf ne unverändert, per November 
305. 3 en loko uuveränd., auf Termine unbelebt, pr. Mai. 180. 
Raps En b m Oktober 391 Fl. R 48 81 loko 3716, pr. Mai 
37, pr. Her 

A. weren, 19. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). 
Weizen behauptet, däniſcher 27%, R o g Wet unveränd., Odeſſa 18, 

afer ftetig, ſchwediſcher 21%. etroleu ang Raf⸗ 
Fun Ze 3 loko 29% bez Sep . Br., pr. April — 


r. Mai 2914 bez., 29 A Kë pr. September 31 Br., pr. ber 
Zug 31 5 Br. 
aris, 19. April Wehen Fe SES 1 
feſt, pr. Ap d 27,50, pr. Mai ai⸗Juni 


pr. Juli⸗ August 29, 25. Gig ruhig 17 8 Arte ga, pr. Mai SCH 


pr. Mai⸗Juni 61, 50, Juli = Auguft . Rüböl beb. 
pr. April 76, 75, pr. Mail 77, 25, pr. SE a 79, 00 1 WC 
tember = Dezember Se 25. Spiritus weich., per Apri 47, 


pr. Mai⸗Auguſt 48, 00 


LEM 


15 M. per e EN, N Deg 8 ile Mai We 
D TU ⸗ Pr 
200 M. B. 198 M. G., Ka | 


? 


Produßten-Börfe. 


Berlin, 19. April. Wind: SO. Barsmeter: 27,8. Thermo⸗ 
meter: + 16° R. Witterung: ſchön. 


Weizen loko per 1000 Kilogr. 180-220 nach Dual. gef., gelber 
per dieſen Monat —, April⸗Mai 199 bz, Mai⸗Juni 201 bz., Juni⸗ 
Okt. 210 bz. — Roggen loks 


Juli 205 bh, Juli⸗Auguſt 208 bz. Sept. a 
ie 1000 Kilogr. 148165 nach Qual. gef., ruſſ. 148 —151, polniſch 152 

is 153, inländ. 162—164 ab Bahn B per dieſen Monat —, Frühjahr 
149 149,50 bz., Mai⸗Juni 148— 148,50 bz., Juni⸗Juli 148 bz., Juli⸗ 
Anuguſt 148.148,50 ba, Sept.⸗Okt. 150,50 bz. — Ger ſte loko per 1000 
Kilogr. 141—180 nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 150 
—185 nach Qual. gef., oſt⸗ u. weſtpr. 160176, ruſſ. 150176, ſchwed. 
176180, pomm. u. meckl. 177—183 ab Bahn bz., per dieſen Monat —, 
Frühjahr 162164 163,50 Zu Mai⸗Juni 161,50—162 bz., Juni⸗Juli 
do., Jufl-Auguſt —, Sept.⸗Okt. 155 bz. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Kochwaare 178210 nach Qual., Futterwaare 170—177 nach Qual. 
— Leinöl loko per 100 Cer ohne Faß 58 M. — Rüböl per 100 
Kilogr. loko ohne Faß 61,5 bz., mit Faß —, per dieſen Monat —, 
April⸗Mai 62,2 nom., Mai⸗Juni 62,4—62—62,2 bz., Sept.⸗Okt. 63, 3bz. 
— Petroleum (Standard White) per 100 Kilogr. mit Faß loko 30 bz., 

er dieſen Monat 26,6 bz., Sept,⸗Oktbr. 25,5 bz. — Spiritus per 

00 Liter A 100 pCt. = 10,000 pCt. loko ohne Faß 44,3 bz. per dieſen 
Monat —, loko mit Faß —, per dieſen Monat —, April⸗Mai 44,9— 
44,7—44,8 bz., Mai⸗Juni 44,9—44,8 bz. Juni⸗Juli 45,9—45,8 ba. 
Juli⸗Auguſt 46,9—46,8 bz., Aug.⸗Sept. 47,9—47,7—47,8 bz. — Mehl 
Nr. 0 2726, Nr. 0 u. 1 25,5024 M. Roggenmehl Nr. 0 23,50—22, 
Nr. 0 u. 1 21,25 —19,75 per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack, per dieſen 


Monat —, April⸗Mai 20,95 bi, Mai⸗Juni 21 b., Juni⸗Juli 21,15— 


21,10 bz., Juli⸗Auguft 21,20 bz. Sept⸗Okt. 21,30 bz. (B. u. H.⸗3.) 
Breslau, 19. April. [Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.] — 
Noggen (per 2000 Pfd.) wenig verändert, oct — Ctr., per April u. 
April⸗Mai 146 B. u. G. Mai⸗Juni 146 ba. u. B., Juni⸗Juli 148 B., 
Juli⸗Auguſt —, Sept.⸗Okt. 151 B., 150 G. — Weizen per April⸗ 
Mai 187 B. Mai Juni Gerſte per April⸗ Kai —. — 
Hafer per April⸗Mai 171 B. — Kaps 290 B. — Rüböbl feſter, 
ek. — Ctr, lots 62,50 B., per April nu. April⸗Mai 62 B., 61,50 G., 
ai⸗Juni 63 B. Sept.⸗Okt. 62 B. — Spiritus wenig verändert, 
set, — Liter, loko 42,80 bz. u. B., 41,80 G., April und April-Mat 
3,50 G., Mai⸗Juni 44 B., Juni⸗Juli 45 B., Juli⸗Auguſt 46 B. u. G. 

Auguft-Sept. 47 B. u. G., Sept.⸗Okt. —. — Zink ohne Umſatz. 

Die Börſen⸗Kommiſſion. (Br. Hdls.⸗Bl.) 
Stettin, 19. April. [Amtlicher Bericht.] Wetter: bewölkt. 
Therm. ＋ 12 R. Barom. 28. Wind: SO. 
Weizen feſter, pr. 1000 Kilo loko gelber 185—201 M., N 
195—205 M., Frühjahr 205 M. bz., 205 M. 


Berlin. 19. April. Die günſtigen Nachrichten, welche man ge⸗ 
ſtern verbreitet hatte, waren heute meiſtens vergeſſen oder galten als 
unrichtig. Namentlich ſollte der Ausgleich zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn noch nicht perfekt ſein, eine Meldung, welche vorzugsweiſe 
zur Erklärung der Anfangs vorherrſchenden Mattigkeit benutzt wurde. 
Die Börſe ſchiebt nun ſchon ſeit Wochen ihre weichende Tendenz auf 
die Politik, und ein Theil der Preſſe erklärt wiederholt, daß die poli⸗ 
tiſchen Beunruhigungen unbegründet. Dennoch iſt abgeſehen von eini⸗ 
en Deckungen in den in den letzten Wochen am meiſten geworfenen 

apieren keine nennenswerthe Erholung eingetreten und auch heute 
überwogen die Kursherabſetzungen. Namentlich litten Kredit⸗ Aktien 
und Lombarden, öſterreichiſche Renten und Prioritäten, während ſich 
Franzoſen und Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Bahnen gut behaupteten, trotz⸗ 


dem die Bergiſche Eiſenbahn eine Mindereinnahme von 407,000 M. 
aufweiſt. Doch ſprach man von Käufern für Eiſenbahnen, und da 
keine bedeutenden Abgeber vorhanden waren, konnten die york leicht 
um Kleinigkeiten hexaufgeſetzt werden. Andere lokale Spielpapiere 
lagen ſtill und wenig feſt. Auch in Diskonto⸗Kommandit⸗Autheilen 
ſtockte das Geſchäft. Die gegen Baar gehandelten Werthe erſchienen 
noch ruhiger und eher angeboten. Doch lagen Eiſenbahn⸗Aktien ziem⸗ 
lich feſt, 1 „Aue ⸗Adorfer Stammprioritäten belebt. Banken 
blieben ziemlich feſt, Geraer, Antwerpener und Bodenkredit⸗Inſtitute 
mäßig belebt. Breslauer Diskonto feſt. Bergwerke behauptet, Hi⸗ 
bernia beſſer. Induſtriepapiere ſtill. Anlagewerthe ruhig und wenig 
beliebt. Konſols matt. Preußiſche Prioritäten feſt, fremde Obliga⸗ 
tionen matt. Auswärtige Fonds ohne Geſchäft und meiſtens ange⸗ 


JJ Vd EE 


bi. — N ps 


1000 Kilo Sept.⸗Oktbr. 284283 M. ba — Nu b 
Kilo loko ohne Faß 61 M. Br., pr. April⸗Mai 63 M. bz., 
Juni 63 Br., Sept.⸗Oktör. 62,75 bz. — Spiritus matter, 


zt 
10,000 Liter wt loko ohne Faß 44,50 M. bez., mit Faß — 
bez., pr. Frühjahr 44,5044. 40 bz., Mai⸗Juni 44,70—44,60-44,50 
M. bez., Juni⸗Juli 45,60 M. bez., Br. u. G., Juli⸗Auguſt 46,60 
M. Br. u. Se Aug.⸗Septbr. 47,60 —47,50 bz., Br. u. Gd. — 
Angemeldet — Etr. Weizen, —Ctr. Noggen, 1000 Ctr. Hafer, — 
Ctr. Rüböl, — Liter Spiritus. — a erg für Kimdi⸗ 
gungen: Weizen 205, Roggen 143, Hafer 168 üböl 63, Spiritus 
/ — — etroleum lofe 13,50 M. bz. u. Br., alte 
Ufance — bz. Regulirungspreis 13,50, pr. Sept.⸗Oktbr. 12 M. Br. 
Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 186—198, Roggen 
156-162, Gerſte 156—165, Hafer 168—174, Erbſen 174—183, re 
toffeln 3954, Heu 3—3,50, Stroh 42-48 M. (Oſtſ. Z.) 


Meteorslogiſche Beobachtungen zu Sieten, 
Datum. | Stunde. | Baer ver fer. Therm. | Wind. | Wolkenform. 


19. April [Nachm. 2] 277 6% 30 183 1 | trübe, St. 


Cal 
19. = Abnds. 10, 27“ 6" 34] + 86 | SO 12 ganz heiter. 
20. Mergs. 6 27“ 629] T Zeil S 0.1 heiter, St, Cat. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 15 April Mittags 128 Meter. 


boten; Türken höher. Looſe ziemlich feſt. Der Geldmarkt blieb ſtill 
und flüſſig. — In die Kaſſen der deutſchen Reichsbank ſind faſt zwan⸗ 
zig Millionen Mark zurückgefloſſen; doch blieb der Ausweis von der 
zweiten April⸗Woche unbegchtet. Wechſel ruhig. Beſonders ermat⸗ 
tend hatte auch die Nachricht gewirkt, daß die Anglobank bei der 
Auglo⸗ungariſchen Bank bedeutende Verluſte erlitten habe; doch be⸗ 
feftigte fidy die Haltung immer mehr, namentlich auf lokalem Gebiete, 
Auf Pariſer. W ae ſich die letzte halbe Stunde auch 
für internationale Spielpapiere. Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 
456—5—61, Lombarden 157—5—6,50, Kreditaktien 232—1—235, Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗Antheile 112—4 etwas 3,75, Laurahütte 58,40 — 59, 
Antwerpener Bank verlor 7 pCt., Boruſſia 2, Luiſe gewann 1, Im⸗ 
mobilien %. Schluß feſter. 


* Domm III. rz. 100 5 100,50 b Centralbk. f Bauten 4 19,00 bz G Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 36,00 G Crefeld⸗K. Kempen fr. Oberſchleſiſche B. 3 
Fonds⸗ U. Aktien⸗Börſe br. BG H. a 99,80 8 Centralbl. f. Ind. u. H. 4 | 67,50 bi & Redenhütte 4 2,50 B [ Gera-Plauen F. 24,40 bz do. 0. . 
in, den 19. April 1876. do. unk. rückz. 1105 103,30 bz G Cent.⸗Genoſſenſch B. fr. 97,00 bz G Rhein.⸗Naff. Bergwerkt4 89,75 B alle⸗Sorau-Guben 5 | 18,40 bz do. D. 4 93 00 B 
Berl 
Preußiſche Fonds und Geld do. do. 005 101 bz G Chemnſtzer Bank⸗V. 4 75,00 bz B Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 19,00 B annover⸗Altenbek. 5 36,50 bz G do. E. 3 85,50 G 
Eourſe. Dr C.⸗B⸗Pfdb. kd. 43 100,25 bz Coburger Credit⸗V. 4 | 75,00 bz & Stobwaſſer Lampen 4 | 51,00 G do. II. Serie) do. F. 4 
Conſol. Anleihe 43104,75 B do. unk. rückz. 1105 107,00 bz Cöln. Wechslerbank 4 | 74,90 bz G Union⸗Eiſenwerk 4 7,75 bz Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 | 74,00 bz do. Géi 98,90 bz 
Staats-Anleihe 4 | 99,75 bz do. (1872 u. 74) 45 98,50 bz Danziger Bank fr. 59,75 bz G Unter den Linden 4 17,75 bz G Märkiſch Poſen 5 | 65,00 G do. H. 45010 L, 40 bz 
Staats- Schldſch. 350 93,50 bz do. (1872 u. 73)/5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 1116,00 B Wäſemann Bau B. 4 38,50 b © Magdeb.⸗ Halberſt. B. 32] 60,25 bz do. v. 18695 103,80 b 
Kur- u. Nm. Sch 35 00,00 b do. (1874) 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 | 98,00 bz G Weſtend (Quiſtorp) fr.] 4,00 do. do 0.5 | 88,50 G do. v. 1873 90,50 
Db.-Deicpb.-OSt. 4101,00 v & Pr. Hyp-A.B 120.43 98,50 bz do. Zettelbank 4 93,10 0 Wiſſener Bergwerk 4 28,90 12,50 bai Münſter-Enſchede 5 1 v. 18744 98,50 B 
Berl. Stadt- Obi. 4102,10 bz on ei ` d Wee, bz Deſſauer ei 11905 5 Wöhlert Maſchinen 4 | 18,00 bz eo rfurt 34,25 bz B 8 Gm 44 
do. do 93,00 bz leſ. Bod.⸗Cred. d o. andesban 00 erlaufiger o. Coſ.⸗Oderb. 4 
„Anl. 4101,50 B do. do. 4} 94,00 G Deutſche Bank 4 75,10 bz G „I Oſtpreuß Südbahn 5 73,25 bz do. do. 5 1104,00 B 
Sehnen de. 41010 8 Siet, Nat⸗OHyp 5 101,00 bz do. Genoſſenſch. 4 | 91.00 réi 00 e e Rechte Semer Gett 5 [108,25 ba do. Niedſch. Zwgb. 3} 76,50 B 
Schldv. d. B. Kfm. 5 100,00 bz do. do. 4 98,00 bz do. Hyp. Bank 4 | 93,00 bz [63 Altona-Kiel 4 115.50 bz @ Kheiniſche 4 do. Starg. Poſ. 4 
Pfandbriefe: Kruppſche Oblig. 5 101,50 bz do. Reichsbank fr. 154,00 bz E iſch.Märki 4 79.50 15 Rumäniſche 8 74.00 bz B do. do. II. 
Berliner 4401,60 bz . do. Unionbank 4 77,50 a G Vergiſch,Märkiſche KS 00 Saalbahn 5 27.10 bz do. de, II. 
5 106,60 b Ausländische Fonds. dieconto⸗Comm. 4 113,75 a ` Berlin-Anhalt 4 103,25 bz B Saal Unſtrutbahn 5 | 11,10 bz Oſtpreuß. Südbahn 5 
gent Gentrat 4 | 95,20 bf BEE RE do Prov. Discont g | 77,0 © Berlin Gerten 4 1 24,25 NZ Lem, Jaſtrburg [5 | 69,25 b do. Dn. B. 5 
Kur- u. Neumärk. 3 86,00 bz „ Geraer Bank 4 | 8275 9 ër, 4000 p Weimar Geraer 5 | 24,00 B do. Litt. 0.5 
“No. neue 2 84,50 ba te do. Greditbant 4 | 51,00 bz Seiner Ee, Fe Rechte⸗Oder⸗ufer 5 1103,75 bz 
do. 94,80 New⸗ er Std⸗A 7 102,20 G Gew. B. 9 Schuster: | 1250 ee Brl. Potsd. Magdeb. “ | 76,50 bz G Eifenb ioritäts: heintſche N 
= u V Gothaer Privatbank 4 85,75 G E EE es enbahn⸗ Pr 8 do. v. St. gar. 3 
bg Erbe 4. 54.80 do. | Goldant 6 WOLZ 8; E t 1053 5100 75 Seil Stettin 80 13 & Obligationen. da. von 1858 60,4 99,75 G 
N. Brandbg. Cred. 4 94,80 G 00 3 Bresl. Schw.⸗Freibg. 4 0 
| Oftpreußiſche 13% 6,30 3 Set Page m 5480 Pr G c desde Dn) eh nen 4 1100.00 d o Aach. Maftrigt all 389 8 5 
` do. 2852 do. Silb.⸗Rente dt, 58,00 b rk e do. Litt.B 5 96,50 b 5 de. do. 5 | Zem | 10 
2 do. 4110100 65 o. 250 fl. 185414 95,75 © be ede renn 710 D D Halle Sonn Guben 1 | 10,50 15 do. de. D re b 10820 55 
Vommeripe ` 1 8490 0 do. Cr. 100 fl. 1858 — 309,50 G bo. Se 4 84.50 se Hann Bieber : 1590 ö Sz. Märsche d 449900 S le Aë v. St. g. 4) 102.20 © 
. 10730 b 5 pe. Leid A. v. 8005 (100.00 ba do. Wechſelbant 4 60.25 @ pe den, E do. II. v. St 5 4 840 4 do. II. do. 4102.20 8 
Sat EH neue 4 94,50 bz bo. do. 1 1884 269,0 b Magdeb. Privatbank 4 107,00 bz B Märtiſch Pofener 20 ba © do. do. Litt. B. 31 8490 bz Schlesw.⸗Holſtein. 41 98,80 G 
Sachliche 96,50 G Kee Léieler 5. 100 Mecklenb. Bodencredit 4 73,90 Si SE 4 28490 d S do. do. Litt, Oäk 76,60 G Thüringer Léi . 
ea u 0 be Zus IS ene e | 7900 e © Wee . 950 0 de aas Le u] 9450 @ 
G gef ee WER pk de. Hypothekenbk 4 1100.00 bz En. e, "WÉI 9700 do. V. 4 99,50 8 
Geber viert. Di 84,50 Ma ERS 050 55 Wiederlauftger enk 4 800 © Nene Ee 3280 © 5 61080 3 8 RG VER 
be, ` 4 95,10 b3 Ztalienifce Reute g | 70,60 Di . fRerddeneſce Ban 14 1124.00 8 Oberſchl Tact 4 5 b ( Aachen⸗Oüſſeldorf 114 
"ep Bert: 101.00 bz B E XS eh 10585 d Nordd. Grunderedit. 4 1101,00 G nor SL ca let 3 on A do. do. 1114 Ansländifche Prioritäten. 
e ee n Weutiäe geet? | aa p ot, MR [0 de. one, CH 0 d Cal. Kerker. 1% | 8230 b 
55 00 70 d Finnifche Geck, d | 39,00 be tbeutjche Bent, fr. san 0 Hen Dn, . 27190 Ba de. be. . anne de. de. | 7800 d" 
Rentenbriefe: 5 Ka 1 EE 175 A Poſener Spritactien. ! | —,00 3 Kechte Ober. Uferbahn 4 103,25 b do. Dortmd.- Soeft 4 | 85,00 G do. do. 11.15 | 76,00 
. Kur- u. Neumärk. 4 97,40 B 55 e 5. 186205 9650 vd Peters b. Discontobanki4 101,50 B Rheinif e E A 113.60 — do. do. 44 95,50 G do. do. IV. 5 73,75 B 
eommerſche 4 95 b: and Anl. 3 ` d Sea 4 0 © pe late B. v. St. gar 4 | 93,00 23 de. Nordb Fr. W. 103 10 © Lemberg ⸗Czernow. 1,5 | 64,00 G 
Kg Ai, e BS) e E GIS 
2 2 d ‚con. d 3 L . V argard« 1 ` . R K a 57, 
Emmi un (E Eins iin, ee D ne ee, 9 © en TDL D © gien ann EH © 
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5. A. N H itterfch. Privatbank |4 125,50 A lin ⸗Hamb Oeſterr. Franz. t 
2 500 Gr. be 5 bo, do, 5 95, 2 15 Sichſiſche Bunt 4 119 50 65 G e 1 Ber b Sn CH urg SS. CN Fran Ke 5 11 > 
erials 16,66 G r 1 “ia | 20100 dé do. Bankverein fr| 92,25 Balliſch 3 56 do. do. III. 5 103 75 bz & Oeſterr. Nordweſtb. 5 | 73,10 ba G 
Se % Gr. 1392 bz G du es ee e do. Grebitbant 14 | 79,75 D ` Böhm. Weſtb 5 [5600 55 Berl. get M. A. |& | 92,00 bb 8 | Deft. Nıdwftß.Litt.B.)5 | 59,60 43 G 
mide Bantnot. 1 99,90 C STRENG Schaaffhauſ Bankv. 4 | 70,00 bz G Breſt⸗G déch d 3323 1 do. do. CH | 90,50 bz © | do. Goldpriorität. 55 . 
de, date. Geet | | 99,90 G do. eienibat 800 d e Stel Heulen, . | 82,00 Beet n f 4950 d de. do. Dat 96,10 ch TC Kee 5 | 67,00 G 
Saa Ion Ee) En E Ae , an | 5 = Sg 
eſterr. Banknot. . do. v. 186906 Thür É 75 iſabeth⸗Weſthahn f ` . . 
do. Silbergulden 176,00 by 97 e, ës 34,00 bz SN 1 1955 d Kaiſer Franz Joſephſ 5 55,50 G 10 55 hin 3855 E Rab. Graz A. 5 4 71,00 bz G 
do. K Stücke EE ene, ſtorplfr. 6, Galiz. Karl Sëll 78,60 bz d Gi en 1255 B SE SO 5 | 74,00 bi G 
Aufl, Noten 264,50 bz " ne e CHERCHE Gotthard Bahn 6 48,00 b G 55 Ve v e g. 40 9275 G 0 ya (Lomb.) 3 236,50 bz G 
— Dentſche ends 1. 109 Gm rauerel Pazenhofer 4 101,50 b Kaſchau⸗Oderbere 5 | 4200 G do. VII. 30 6 „ 5 
age 0 35 38900 d Se", Mi eitr. 8 T. See 4 17,75 ve EE n un d G Wel. Schw. rab ne gg 18400 101,25 G 
géi a 40 th, — 253,00 bz do. be 3 M. eutſche Baugeſ 4 | 51,40 SO do. Lë, d 4 95,00 G do. d ; 1102,00 
Er ee Steigen ne rim den IS Sa | EE 
— AH: at..— b Bkpl. 100 F. 8 T. - Stahl u. Zen 0 ' 2 b itt. I. b H ‚00 b 
Bit. drin. A Er 8 We do. 48985 dÉ EE $ 180 bz G den Nordea 218,00 G Ginter ` D 100 5 SE e get 80 9 8 
; ; L. — 82, öſt. Wöhr. 8 T. 9,8 Dortmunder Union GL g S R 5 b ` 
) GE ER Alen ai 0 1 80 163 ai d [Grete Zu win 1 c i 1 Se Saen 90 © Ge GER 9750 8 
d ge Md.⸗Pr.⸗A. „25 Petersb. 3 W. 263.65 b rdmannsd. 5 is 87 au- Guben S er Gë 
Deſſ. St feet 3116,00 Ude. et 3 N. 260 60 d Flora f. Charte tend A | 17,00 Ria en e 75 der e, f 8 % Lë En 5 
f Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 103.19 a Warſchau 100 R.ST, | 264,50 bz riſt Ge 5 05 SC Get p EE Si GRumänier 4 2000 5 G Hannov.⸗Altenbel. 1144| 94,50 G Su Orel, gar. 5 | 95,00 bz B 
| de, U. Abh. 8 1106,10 ba 2) Zä der Reiche» gent preis Zeen, d 105,50 D © Rufſiſche Staatsbahn 5 106,10 55 @ | do. P 4 94508 I Selegtünem gar. 15 | 93.00 ba 
Dre v. 186603 172,00 G Wechſel 4, für Lombard 5 pet.; Bant- Georg⸗Marienhütte 63.90 b Schweizer Unionbahn 4 6,00 b. do. do. III Af 85,80 bz © | Koslow.-Woron. 5 96 60 b 
| becker Pr.⸗Anl. A 112,09 bs yigcontg in Amſterdam 3, Bremen — Hibernig u. Shamr, 4 88,50 bz & Schweizer Weſthahn 4 16.20 Gi G Märfiſch.Poſener [5 Roslow.: Woron Obl. 5 | 88,75 bz 
Mecklb. Eiſenbſch. 33 89,75 bz P 255 Immobilien (Berl.) 4 81,75 bz B Sids Ke Magdeb.⸗Halberſtadt 45 97,00 G Kursk. Chark. gar. 5 | 95,00 b 
Meininger Seet — 18,75 bj GON B. h g London 4, Par Grenn, Leinen 8. 4 3950 8 E ar de de. de 1888 94 %% Face Cat dP 
5 5 „Pfdbr. 4 102,50 bz 5 "ai t Rauchbammer N 20 do. do, de 1873 55 rä, Bien, gar. 5 97.6 
Slade, se 138,20 dz Petersburg. . Wien A- ët . — E ütte 4 | 58,75 bz Kees" 5 | 45,10 hu do. Leipzig de 18674 9900 6 Loſowo Sewaſt 5 o 15 
8.6 40% 190 6 E Eredit-Aftien, e LiefbansBergm.4 | 7700 13 © WEE e IN Bo, de 1873 99,10 8 este 101,25 bz 
be o. i Badiſche Ban 2, agdeburg. Bergw. Ä do. Wittenberg: 72,00 osk.⸗Smolens d 
b g 5 1101.00 bz & Ik. f. Rheinl u. Weſtf 1 64.25 G 25 Gees 21.5 0 Eiſenbahn⸗Stammprioritäten do. d.. 40 ' 8810 Jdanews N 98091 S 
a MAI 95,75 bz G Bk. f. Sprit» u. Pr H. 4 62,50 bz G Marienhütte Bergw. 4 | 62.25 G Altenburg⸗Zeitz 5 103,25 bz Niederſchleſ.⸗ Märk. 1.14 97,10 G Warſchau Teresp. 5 96,00 G 
j 5 100,00 bz Berliner Bankverein 4 81,50 bz Maſſener Bergwerk 4 | 27,50 G Berlin Dresden 5 | 71,25 b do. II a 62% thlr. 4 do. Heinel5 | 96,25 B 
ep H A5 100,75 ba G do. Comm ⸗B. See |4 | 63,00 G Menden u. Schw. B. 4 52,25 G Sen 5 82,25 do. Obl. J. u. 114 97,40 B wee e 1.5 95,5 G 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 101 50 bz G do. Handels 705 4 88,10 87,60 GOberſchleſ. Eiſ.⸗Bed. 4 28,75 bz B Berliner Nordbahn fr. do. do. UL conv. 4 96,00 G 2. 115 9550 bz G 
1205 105,0 G do. Kaſſen⸗Verein 4 1135,00 B Oſtend : 4 | 1900 G Breslau Warſchau 27,00 G Nordhauſen⸗Erfurt 1.15 do. IV. 5 | 9100 bz G 
a, 1105 101,25 Ki Bredfauer-Dide «BE, 4 61,59 bz Ki hönix B.⸗A.! Lit. Ah 50,0 B [Chemn.⸗Aue⸗Adorf 21,25 G Oberſchleſiſche AM Zarskoe⸗Selo 5 84,75 bz B. 
ut CS RES 2 T erlag tan Mb. Pocher k. Nen Gk. REM) in Dean IT E Te 


